
Erster Härtetest am Bremberg
Wittgensteiner Vereine stellen knapp die Hälfte
der Starter in Winterberg. Propp bester Läufer

t{interberg. Es handelte sich für viele
zwar nur um einen Testwettkampf,
doch an diesen werden sich die hei-
mischen Skisportler in den kom-
menden Wochen vielleicht noch mit
Wehmut erinnern - zumindest dann,
wenn die ak:tuelle Prognosevon zwei
Wochen Tauwetter wahr wird. Bei
den offenen Langlauf-Stadtmeister-
schaften von Winterberg waren die
Bedingungen nämlich nahezu per-
fekt. Auf frischem Neuschnee ging es

die Bremberg-Loipe rauf und runter,
deren Anstiegebzru Abfahrten es bei
bis zu sieben Prozent Gefälle be-
kanntlich ziemlich in sich haben.

Die Wittgensteiner Vereine stell-
ten 52 der 80 Teilnehmer. Die Teil-
nehmerzahl freute die Veranstalter.

,,Bei der letzten Austragung vor
sechs fahren waren es gerade einmal
40 Starter", sagte Andreas Niglis
vom ausrichtenden SK Winterberg.

Für die Biathleten ging es um
Punkte im Zwei-Länder-Cup, doch
auch die fiüngeren) Kombinierer des

SC Rückershausen und SK Winter-
berg nahmen teil, um zwischen den
zurückliegenden Tlainingslagem
und den Rennen auf Deutschland-
ebene im fanuar noch einmal Wett-
kampfpraxis zu sammeln. ,!Vir sind
froh, dass wir die Gelegenheit hier
haben. Die Pause wäre sonst etwas
lang geworden", sagte Silke Wunder-
lich vom SC Rückershausen.

Große tJberraschungen gab es

nicht,wie in den Vorjahren mischten
die Wittgensteiner gut mit. Allen vo-
ran der SC Girkhausen, dessen schi-

cke neue Vereinsmützen gleich zehn
Mal auf dem Podium präsentiert
wurden - jetzt hoft der Verein von
der Steinert, dass das Wetter für sei-

nen Silvesterlauf mitspielt.
Bester Läufer war )urij Propp vom

TuS Erndtebrück, der die zehn Kilo-
meter in 30:41,6 Minuten abspulte,
knapp eine Minute schneller als Ha-
rald Treude (Lützel) - dieses Tempo
schafften auch die besten Jugendli-
chen auf der halben Distanz nicht./r

Lina Lauber vom SC Gi*hausen in der
Abhhrt zur Zielgeraden. FoTO: RUNTE


